Sadi Özpolat beteiligt auch an dem Solidaritätshungerstreik für die griechischen Gefangenen vom 18-20. Juli
Neben Sadi Özpolat beteiligt auch an dem Solidaritätshungerstreik für die griechischen Gefangenen vom 18-20. Julihmet Düzgün Yüksel, Andreas Krebs, Oliver Rast, Thomas Meyer-Falk und Marco Camenisch ist auch Sadi in den Soli-HS getreten.
In einem §129b - Prozess vor dem OLG Düsseldorf wurde Sadi Özpolat Anfang 2012 zu 6 Jahren Haft verurteilt. In der Türkei war Sadi insgesamt 17 Jahre im Knast. Er nahm an den Todesfasten 1996 teil und war Anfang des Jahrhunderts Sprecher der Hungerstreikenden Gefangenen. In einen bald 7 Jahre andauernden Kampf, der sich gegen die Einführung der Isolationsfolter „Made in Stammheim“ richtete, starben über 120 Menschen. 
Todesfasten wird im Gegensatz zum Hungerstreik erst beendet, wenn ein Resultat erreicht ist.
Nach seiner Entlassung 2003 in der Türkei wurde Sadi 2004 erneut verhaftet. Als er wieder frei kam, reiste er 2008 aus der Türkei aus und stellte einen Asylantrag in Frankreich.
Sadi wurde am 19. Mai 2010 im französischen Colmar aufgrund eines Festnahmeersuchens der Bundesanwaltschaft festgenommen und im Juli 2010 nach Deutschland ausgewiesen und in den Knast gesteckt.
Er trat mehrere Male in der BRD in den Hungerstreik, um bessere Bedingungen zu erkämpfen. 
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